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 Amtsblatt der Stadt Gelsenkirchen 

 
 

 
 
 
 
 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Tagesordnung 
für die 36. Sitzung des Haupt-, Finanz-, Beteiligungs- und Personalausschusses am 28. November 2019, 16.00 Uhr, Ratssaal,  
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) 
hier: Eingabe des Herrn Klaus Brandt vom 15. Juli 2019 mit ergänzenden 
Begründungen vom 4. August 2019 und 18. Oktober 2019 
 

 14-20/8107 
 
14-20/8108 

2 Anträge gemäß § 7 i. V. m. § 28 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Zonser Erklärung 
- Antrag von Herrn Specht, AUF Gelsenkirchen - 
 

 14-20/7939 

2.2 Sachstandsbericht zum Stand der Planungen für einen barrierefreien 
Zugang zur Veltins-Arena inklusive Umbau der Nahverkehrsanlage 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN -  
 

 14-20/7956 

3 Haushaltsaufstellungsverfahren 2020 - 2. Zyklus Etatberatungen -  
 

 14-20/8074 

4 Nutzungs- und Entgeltordnung für das Hans-Sachs-Haus 
- Anpassung der Entgelte - 
 

 14-20/7860 

5 Vergabe von Verkehrsleistungen an die Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahnen AG (BOGESTRA) 
- Erteilung des öffentlichen Dienstleistungsauftrages im Wege einer 
Notmaßnahme - 
 

 14-20/8102 

6 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

6.1 Berichte zum Stichtag 30. September 2019 
 

  

6.1.1 Vorstandsbereich OB 
 

 14-20/8066 

6.1.2 Vorstandsbereich 1 
 

 14-20/8053 

6.1.3 Vorstandsbereich 2 
 

 14-20/8052 

6.1.4 Vorstandsbereich 5 
 

 14-20/8027 

6.2 Bericht über die finanzwirtschaftliche Entwicklung zum Stichtag  
30. September 2019 
 

 14-20/8056 

6.3 Versand von E-Mails mit sichtbarer Empfängerliste 
 

 14-20/8109 

6.4 Auflistung der Investitionsmaßnahmen 2019 
 

  

6.5 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Specht  
- Einstellung eines Gewerbesteuerprüfers - 
 

 14-20/7978 

6.6 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Tertocha  
- Dialogveranstaltung "Gelsenkirchen lass uns reden" -  
 

 14-20/8083 

  

I 
Bekanntmachungen des  

Oberbürgermeisters 
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B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Verkehrsgesellschaft Gelsenkirchen GmbH 
- Übernahme des 32%igen Geschäftsanteils der Bochum-Gelsenkir-
chener Straßenbahnen AG an der Verkehrsgesellschaft Gelsenkirchen 
mbH durch die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesell-
schaft mbH 
 

 14-20/8101 

2 GAFÖG Arbeitsförderungsgesellschaft gGmbH 
- Abberufung und Bestellung von Geschäftsführern 
 

 14-20/8099 

3 IGA Metropole Ruhr 2027 
- Beschluss zur Gründung der Durchführungsgesellschaft „Internationale 
Gartenausstellung (IGA) Metropole Ruhr 2027 gGmbH“ 
 

 14-20/8097 

4 Freizeitgesellschaft  Metropole Ruhr mbH (FMR) 
- Übernahme von Geschäftsanteilen 
 

 14-20/8098 

5 Entscheidungen für Bedienstete in Führungspositionen 
hier: Erhöhung des Entgeltes für den Betriebsleiter GELSENDIENSTE 
 

 14-20/8024 

6 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

6.1 Personalentscheidungen gem. § 15 (3) Buchstabe a der Hauptsatzung 
der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8055 

 
Gelsenkirchen, 15. November 2019 

Frank Baranowsk i  
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 11. November 2019 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 11. November 2019 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation) 
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Gelsenkirchen, 05. November 2019 

I. V. W elge  
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle) 
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Gelsenkirchen, 12. November 2019 

I. A. D isse l  
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Referat 40 (Bildung) 
 
Tagesordnung 
für die 32. Sitzung des Ausschusses für Sportentwicklung und Prävention am 27. November 2019, 16.00 Uhr, Sitzungszimmer 5 - Olsztyn, 
Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Haushaltsaufstellungsverfahren 2020 
 

  

2.1 Haushaltsaufstellungsverfahren 2020 - 2. Zyklus Etatberatungen - ASP 
 

 14-20/8076 

3 Berichte Gelsensport 
 

  

3.1 Sportbaumaßnahmen 
 

  

4 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

4.1 Bericht zum Stichtag 30.09.2019 (Ausschuss für Sportentwicklung und 
Prävention / VB 4)  
 

 14-20/8022 

4.2 Sitzungstermine 2020 - Ausschuss für Sportentwicklung und Prävention - 
 

 14-20/8048 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 15. November 2019 

I. V. Berg  
 
 
Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Tagesordnung 
für die 35. Sitzung des Ausschusses für Kinder, Jugend und Familien am 26. November 2019, 16.00 Uhr, Sitzungssaal, 2.64, Referat Kinder, 
Jugend und Familien, Zeppelinallee 9-13, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Benennung und Verpflichtung von in § 5 Abs. 1 des Ersten Gesetzes zur 
Ausführung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes genannten beratenden 
Mitgliedern  
 

 14-20/7968 

2 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

3 Tätigkeitsbericht der AG's nach § 78 SGB VIII 
- Mündlicher Bericht -  
 

  

4 Tätigkeitsbericht der AG nach § 80 SGB VIII - Jugendhilfeplanung 
- Mündlicher Bericht -  
 

  

5 Haushaltsaufstellungsverfahren 2020 - 2. Zyklus Etatberatungen - KJF 
 

 14-20/8078 

6 Ausgestaltung der Angebotsstruktur in Kindertageseinrichtungen zum 
Kindergartenjahr 2020/2021 
 

 14-20/8046 

7 Änderungen der im Rahmen der Ferien vor Ort - Aktionen 2020  ff. 
 

 14-20/8020 

8 Geschäftsbericht für das Referat Kinder, Jugend und Familien 2018 
 

 14-20/7730 

9 Förderung der offenen Kinder- und Jugendarbeit durch die Stadt für das 
Jahr 2020 
 

 14-20/8072 

10 Zuschuss an die Erziehungsberatungsstelle des Caritasverbandes 
Gelsenkirchen e. V. 
 

 14-20/8064 

11 Zuschuss an die Katholische Jugendsozialarbeit Gelsenkirchen gGmbH  
hier: "Der Förderkorb" 
 

 14-20/8060 

12 Zuschuss für Investitionen der Jugendberufshilfeprojekte freier Träger  
hier: "Der Förderkorb" 
 

 14-20/8065 

13 Zuschuss zur Förderung von Veranstaltungen des Jugendringes 
Gelsenkirchen e. V. 
 

 14-20/8061 

14 Zuschuss an den Deutschen Kinderschutzbund Gelsenkirchen e. V. für 
die Förderung der Arbeit und den Familienhilfsdienst 
 

 14-20/8063 
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15 Zuschuss an das Mädchenzentrum e. V.; Projekt "Mädchenmobil" 
 

 14-20/8062 

16 Zuschuss an die Katholische Jugendsozialarbeit Gelsenkirchen gGmbH  
hier: Förderung der Mobilen Jugendarbeit für das Jahr 2020 
 

 14-20/8057 

17 Zuschuss zur Förderung kultureller Angebote in der Kinder- und 
Jugendarbeit 
 

 14-20/8075 

18 Zuschüsse für Investitionen der Jugendverbände 
 

 14-20/8058 

19 Zuschuss im sozialen Bereich an den Ziegenmichel e. V.;  
Projekt "It´s Life" 
 

 14-20/8079 

20 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

20.1 Sitzungstermine 2020 - Ausschuss für Kinder, Jugend und Familien 
 

 14-20/8080 

20.2 Bericht zum Stichtag 30.09.2019 (Ausschuss für Kinder, Jugend und 
Familien) 
 

 14-20/8036 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 14. November 2019 

I. V. Berg  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe (gkd-el) 
 
Tagesordnung 
für die 8. Sitzung des Betriebsausschusses Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe am 28. November 2019, 15.30 Uhr, 
Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Jahresabschluss 2018 der Gelsenkirchener Kommunalen Datenzentrale 
Emscher-Lippe 
 

 14-20/8059 

3 Wirtschaftsplan 2020 der Gelsenkirchener Kommunalen Datenzentrale 
Emscher-Lippe 
 

 14-20/8085 

4 Vorschlag für die Bestellung des Prüfers für den Jahresabschluss 2019 
der Gelsenkirchener Kommunalen Datenzentrale Emscher-Lippe 
 

 14-20/8018 

5 Maßnahmen und Vergaben gemäß § 3 Abs. 5 der Betriebssatzung 
Gelsenkirchener Kommunale Datenzentrale Emscher-Lippe vom 
14.12.2000 
 

 14-20/8035 

6 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 15. November 2019 

Frank Baranowsk i  
 
  

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 

Sonstige  

Bekanntmachungen III 
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Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen 
 
Jahresabschluss der Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen über das Wirtschaftsjahr 2018 
 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 31. Oktober 2019 den Jahresabschluss über das Wirtschaftsjahr 2018 gemäß der geprüften Jahres-
bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung mit Erträgen in Höhe von 17.924.228,50 € und Aufwendungen in Höhe von 18.218.531,91 € 
festgestellt. 
 
Das Jahresergebnis für das Wirtschaftsjahr 2018 schließt mit einem Jahresfehlbetrag in Höhe von 294.303,41 € ab. 
 
Der Jahresfehlbetrag wird handelsrechtlich über die Gewinnrücklagen ausgeglichen. 
 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen hat am 08.11.2019 folgenden abschließenden Vermerk zur Prüfung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2018 erteilt: 
 
„Die gpaNRW ist gemäß § 106 Abs. 2 GO in der bis zum 31. Dezember 2018 gültigen Fassung i. V. m. Artikel 10 Abs. 1 des 2. NKFWG NRW 
gesetzliche Abschlussprüferin des Betriebes Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprü-
fung zum 31.12.2018 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Korthäuer & Partner GmbH, Essen, bedient. 
 
Diese hat mit Datum vom 13.06.2019 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. 
 
„An die Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen, Gelsenkirchen 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen, Gelsenkirchen, - bestehend aus der Bilanz zum  
31. Dezember 2018 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 sowie den 
Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2018 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 01. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2018 und 
 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht 
dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt “Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung 
mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften gelten-
den handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen. 
 
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise 
für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichtes. 
  



Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2019 – Nr. 47/22. November 2019 1225 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-
tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prü-
fung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und 
werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage 
dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 
 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss 
und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 
 
- gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben. 
 
- beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 
 
- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 
im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-
gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu 
führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
 
- beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresab-
schluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. 
 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der 
Lage des Unternehmens. 
 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf 
Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzli-
chen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben 
aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen 
geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Anga-
ben abweichen. 
 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 
 
Die gpaNRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Korthäuer & Partner GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand 
von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
 
Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durch-
führung der Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht der gpaNRW nicht 
erforderlich. 
 
Herne, den 08.11.2019 
 
gpaNRW 
 
Im Auftrag 
 
Thomas S ieger t  
 
Der festgestellte Jahresabschluss und der Lagebericht der Senioren- und Pflegeheime der Stadt Gelsenkirchen über das Wirtschaftsjahr 2018 
und der abschließende Prüfungsvermerk der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Jahresabschluss und Lagebericht liegen vom 25.11.2019 bis 29.11.2019 in der Zeit von 09:00 - 15:00 Uhr in der Verwaltung der Senioren- und 
Pflegeheime, Husemannstr. 53, Zimmer 309, zur Einsichtnahme aus. 
 
Gelsenkirchen, 08. November 2019 

gez. Graw 
Betriebsleitung 

 



1226  Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2019 – Nr. 47/22. November 2019 

 
 
 
 
 
 
25jähriges Dienstjubiläum: 
27. November 2019: Norbert Suchowski, Beschäftigter (GELSENDIENSTE), 
28. November 2019: Christian Rozalski, Beschäftigter (Referat Verkehr) 
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